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Insekten und Gewürm


Treffen der Bücherwürmer

In dunkler Nacht, so um halb drei

Zwei Würmer in der Bücherei

Der eine dünn, der andre dick

Treffen mit Tränen in dem Blick

Ja sag, wo krochst denn du so raus?

Ganz abgemagert siehst du aus.

Ich war zu lang in Spartakus.

Herrje, wo bleibt da der Genuss?

Und du? Die ganze Form ist hin.

Ich weiß, ich war im Kochbuch drin.

So sprachen sie bis kurz vor drei

Dann trennten sich Wurm eins und zwei

Der Runde kroch in Moby Dick

Der Dünne blieb im Faust zurück

Und wenn das Licht geht aus beizeiten

Dann hört man ’s fressen an den Seiten


Die Tigermücke

Die gemeingefährliche Tigermücke

Fand unter der Tür eine kleine Lücke

Hindurch sie wich und dann sie schlich

Mit viel Gesumm ums Bett herum

Nun könnt’ man meinen, dass wenn sie gähne

Sie hätt’ große Säbelzahntigerzähne

So geht doch ihr Biss, und das ist gewiss

Ganz ohne Laut bis unter die Haut

Und schlägt man sie, dass sie nicht mehr zuckt

Es dennoch stunden- und tagelang juckt

Da ist sie schon wieder, ich krieg’ gleich die Krise

Die würd’ mich glatt fressen, wenn ich sie ließe
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